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Info

Alle im Fernmeldedienst der BOS tätigen 

Personen unterliegen der 

Verschwiegenheitspflicht und sind bei Beginn 

ihrer Tätigkeit schriftlich zu verpflichten.
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ihrer Tätigkeit schriftlich zu verpflichten.

Ohne unterzeichnete Verpflichtungserklärung darf 

niemand am Sprechfunkverkehr der BOS 

teilnehmen!



OPTA - operativ-taktische Adresse

• Alias-OPTA - Kann im späteren Betrieb über die
Funkschnittstelle geändert werden.

• Geburts-OPTA - Wird bei der Personalisierung der
Sicherheitskarte vergeben.

• Besteht aus 24 Zeichen.
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• Wird bei zu Beginn der Funkverbindung an alle
empfangende Endgeräte übertragen.

• Besteht aus 24 Zeichen.



OPTA - operativ-taktische Adresse
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NW  RD    HSK   07             RTW                   02 
NW  FW    HSK   OLS 03    TSFW                 01  A



OPTA - operativ-taktische Adresse

Sprechweise des Funkrufnamens:

•  Regionalen oder örtliche Zuordnung

•  Wachennummer

•  BOS-Kennzeichnung
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•  Wachennummer

•  Funktionszuordnung

•  Ordnungskennung

Rettung Sauerland 07 RTW 02



• Netzzugangsberechtigung
(Sperrung nach Verlust möglich)

• Ende-zu-Ende Verschlüsselung

• Taktische Funktion 
(Speicherung der OPTA, Alias-OPTA)

BOS - Sicherheitskarte
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• Datenspeicherung
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TMO = Trunked Mode Operation (Netzbetrieb)

• Nutzung der Netzinfrastruktur. 

• Einsatztaktisch vergleichbar mit dem 4m 
Gleichwellenfunk.

Betriebsarten
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Gleichwellenfunk.
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TMO Gruppenruf :

• Gruppen sind die technische Zusammenfassung von 
mehreren Sprachteilnehmern

• Gruppen ähneln den Funkkanälen im analogen BOS-
Funk

Betriebsarten
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• Zuordnung der BOS in Gruppen je nach Funktion und 
Gebietskörperschaft
(auch funktions- und/oder ortsübergreifend)

• z.B.: HSK_FW, HSK_RD, HSK_OLS, ……

• Erfolgt im Wechselsprechen
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TMO Gruppen:

Betriebsarten
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TMO Gruppen:

Betriebsarten
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TMO Statusgabe:

• Entsprechende Taste drücken bis eine akustische 
Bestätigung zu hören ist. 

• In der oberen Zeile im Display steht der aktuelle 

Betriebsarten
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• In der oberen Zeile im Display steht der aktuelle 
Status.
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TMO Einzelruf :

• Führen eines Einzelgespräches durch Anruf einer 
Teilnehmerkurzrufnummer (ISSI)

• Unabhängig von der Gesprächsgruppe

• Während des Einzelrufes keine Verständigung mit 

Betriebsarten
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• Während des Einzelrufes keine Verständigung mit 
der eingestellten Gruppe möglich
(auch nicht mithören)

Thorsten Brolle - Fachdienst 38 - Leitstelle25.03.2016



DMO = Direkt Mode Operation (Direktbetrieb)

• keine Nutzung einer Netzinfrastruktur. 

• Einsatztaktisch vergleichbar mit dem 2m 
Einsatzstellenfunk.

Betriebsarten
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Einsatzstellenfunk.
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DMO Gruppenruf:

• Gruppen sind fest mit einer Frequenz verbunden

z.B.:        Nutzer        Anzeige Display

Betriebsarten
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Feuerwehr             307_F   

Rettungsdienst         603_R

Katastrophenschutz     403_K

• Gespräche nur im Wechselsprechen
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DMO Gruppen:

Betriebsarten
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Betriebsarten
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Gateway (Überleiteinrichtung):

• Überleitung von Gesprächen aus dem DMO in den 
TMO und umgekehrt.

• Als Gateway werden Fahrzeugfunkgeräte (MRT) 
wegen der größeren Sendeleistung genutzt. 

Betriebsarten
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DMO

Gateway
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Repeater (Verstärker):

• Reichweitenvergrößerung im DMO-Betrieb

• Repeater-Geräte sind gesondert gekennzeichnet

• Nur Geräte die Empfang zum Repeater haben 
können am Gruppengespräch teilnehmen!

Betriebsarten
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können am Gruppengespräch teilnehmen!

Repeater
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Betriebsarten

Datenkommunikation:

• Kurznachrichten (SDS) 

• Statusmeldungen
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Endgeräte

Handheld Radio 
Terminal (HRT)  = 
Handfunkgerät
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Endgeräte

Mobile Radio 
Terminal (MRT)  =  
Fahrzeugfunkgerät
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Endgeräte

Fixed Radio 
Terminal (FRT)  = 
stationäres 
Funkgerät
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Funkgerät
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• Alle Endgeräte im HSK werden zentral programmiert

• Einheitliche Programmierung nach Vorlage 
Musterprogrammierung NRW

(Einheitliche Bedienung und Gruppen)

• TMO/DMO-Gruppen sind in Ordnern/Unterordner 

Endgeräte
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• TMO/DMO-Gruppen sind in Ordnern/Unterordner 
sortiert 

• Favoritengruppenordner für den Hochsauerlandkreis
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Bedienelemente - HBC1

Notruftaste„+ und –”-Tasten

Navigationstasten 

Ein-/Aus-Modus-
Taste
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Rote Telefon-
Taste / zurück

Alphanumerische 
Tastatur 
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Grüne Telefon-
Taste

Sprechtaste 
PTT

„#“ Display 
Zoom



Bedienelemente - HRT

Notruftaste

Multifunktionsregler

Dreifarbige 
LED

Ein-/Aus 
Schalter / 
Modus Taste

Multifunktionstasten 

Navigationstasten Wechsel 
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Sprechtaste 
PTT

Grüne Telefon-
Taste

Alphanumerische 
Tastatur 

Wechsel 
DMO/TMO
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„*“ Tastensperre
„#“ Totmann
Ein-/Aus

Rote Telefon-
Taste / zurück



Startbildschirm:

eigene Opta/Status 

Bedienung
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Startbildschirm:

Gruppe

Bedienung
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Startbildschirm:

Ordner /

Gruppennummer   

Bedienung
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Gruppennummer   
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Startbildschirm:

Bedienung
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Empfangs-

stärke                   
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Startbildschirm:

Bedienung

31

Batteriezustand   Uhrzeit
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Bedienung

TMO ObjektfunkTMO Objektfunk

FavoritenFavoriten

NRW AnrufNRW Anruf

NRW BOSNRW BOS

DMO_NRWDMO_NRW

DMO_BundDMO_Bund

DMO _EuroDMO _Euro

Gruppen im Favoritenordner des HSK 

HSK_FW HSK_HSK SO_Anruf

HSK_RD HSK_ARN PB_Anruf

HSK_RD-Son HSK_MES HX_Anruf

HSK_BOS HSK_SUN SI_Anruf
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EUCOMEUCOM

BundBund

DMO _EuroDMO _Euro

BOS_NWBOS_NW

BOS_THBOS_TH

BOS_LuftBOS_Luft

HSK_BOS HSK_SUN SI_Anruf

HSK_KatS HSK_SML OE_Anruf

HSK_HiOrg HSK_BRI MK_Anruf

HSK_WerkFeu HSK_MAB HAM_Anruf

HSK_Anruf HSK_OLS DO_Anruf

HSK_WTB BO_Anruf

HSK_BSW UN_Anruf

HSK_ESL MS_Anruf

HSK_MED KB_BG_FW

HSK_HLB KB_BG_RD

Version 1.0 KS_BG_RD
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Bedienung
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1. Sprechtaste drücken.

2. Sprechen erst wenn die orange LED

leuchtet, Sprechen im Display steht

und der Ton abgeklungen ist.

Verbindungsaufbauzeit
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und der Ton abgeklungen ist.
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Merksatz:

„Sprechtaste drücken – denken – sprechen“



Die Abwicklung der Funkgespräche bleibt wie bisher!

Siehe PDV / DV 810.3 (Sprechfunkdienst).

Abwicklung Funkgespräch
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Siehe PDV / DV 810.3 (Sprechfunkdienst).
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Alle Teilnehmer am Funkbetrieb unterliegen der Verschwiegenheitspflicht

„Jeder der ein FuG bedient!“

Folgende Straftatbestände sind nach StGB möglich:

• §11 (1)  Ziffer 2 und 4 – Personen und Sachbegriff

• §201 – Verletzung der Vertraulichkeit des Wortes
• Freiheitsstrafe bis 5 Jahre

Verschwiegenheitspflicht

• §203 – Verletzung von Privatgeheimnissen
• Freiheitsstrafe bis 2 Jahre

• § 331 – Vorteilsnahme
• Freiheitsstrafe bis 2 Jahre

• §332 – Bestechlichkeit
• Freiheitsstrafe bis 10 Jahre

• §353b – Verletzung des Dienstgeheimnisses
• Freiheitsstrafe bis 5 Jahre

• §358 - Nebenfolgen
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1) Strenge Funkdisziplin halten

2) Vor Beginn eines Funkgesprächs hören ob die Gruppe frei ist

3) Höflichkeitsformen unterlassen

4) Deutlich und nicht zu schnell sprechen

5) Nicht zu laut oder zu leise sprechen

6) Abkürzungen vermeiden

Die Zehn Gebote des Sprechfunkers

Verhaltensgrundsätze

6) Abkürzungen vermeiden

7) Zahlen unverwechselbar (einzeln) aussprechen

8) Personennamen und Amtsbezeichnungen nur in  
begründeten Fällen nennen

9) Eigennamen, unbekannte und schwer verständliche Worte 
ggf. buchstabieren

10) Teilnehmer mit „Sie“ anreden
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• Meldender
– Wer ist für den Inhalt der Nachricht verantwortlich

• Einsatzstelle
– Genaue Angaben des Einsatzortes, Straße, Hausnummer

• Lage
– Vorgefundene Situation

Rückmeldung / Lagemeldung (MELDEN-Schema)

– Vorgefundene Situation

• Durchgeführte Maßnahmen
– Durchgeführte Maßnahmen, voraussichtliche Einsatzdauer

• Eingeleitete Maßnahmen

• Nachforderungen
– Sind eigene Kräfte ausreichend
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Betriebliche Störungen im Digitalfunknetz (TMO) 
können Rund-um-die-Uhr unmittelbar der Leitstelle 
gemeldet werden.

ttb@hochsauerlandkreis.de

Bei technischen Störungen oder Defekten an 

Ansprechpartner  & Störungen
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Bei technischen Störungen oder Defekten an 
digitalen Endgeräten (FRT, MRT, HRT, zzgl. Zubehör) 
ist die IuK-Werkstatt der Leitstelle des 
Hochsauerlandkreises als „Vorhaltende Stelle im 
Digitalfunk“ (VSt) zuständig. 

vst@hochsauerlandkreis.de
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Literaturverzeichnis

• Lehrstoffmappe Sprechfunk (IDF-NRW)

• Ausbildungsfolien Digitalfunk (Ecomed Verlag)

• Nutzungshandbuch für den Digitalfunk (nPol BOS) 
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• Nutzungshandbuch für den Digitalfunk (nPol BOS) 
im Hochsauerlandkreis Version 1.0

• SELECTRIC Nachrichten-Systeme GmbH 
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Fragen?
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Vielen Dank

für die

Danke
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für die

Aufmerksamkeit
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